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Verantwortliciie Redaktion: Jean Nötzli. Expedition : Centraihof 14. Bnchdruekerei Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^£> Briefe und Gelder frank<>-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, fär 6 Monate

Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Eineeine

Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckMld 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,

Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^-Annahme übertragen.

Ber ,,9îebclffcaltet" label für ba» hommenbe rroeile ^Enreffer nrm
Abonnement Sebermann gebüfjrEnb ein!

(Er roirb fortfahren, mil reidjen ^Uuftrationen unb prädjftgErt
Hl o nais - Jyurbcnbil&cm bte fdjni£t»Ert|"diE unb btE auaroärftgE
J^nlifift in ftumDripildj-rafnriftfrer IDEtfE hi bElEutftfEn unb banEbBn aurft,
raie biaanlrtn, bEm ©Dlfta- unb (SErellfdiaffaftumrjr Einen rEtrfj-
Iidien piafj einräumen.

£ent 600 jährigen SJcftehcH ber ©ibflctioffcnfthaft roslrhea

Jtnfang Äugulf baa gante ÄtftroeitErfanb fEpflirf; fstErf, roümtEf Er Ein

prarfjfnollEB,

4 Seiten grofjeß ^eftolatt in 810 garben,
bas non unfreit uortuglidjlfen Simplem gEjEidinef, ala biE fdjrjnpe unb

rpredjenbpe (Erinnerung an baa pafriofifnjE JTeP blEibenbEn
D Er ff; bEfjaffEn roirb.

Mr gEbEn biefea Blaff baa Einen ©erftaufaroerfh non roenigPena

810 gr. rEpräfenfirf allen unfern Abonnenten grattô, antft bEn-

{BntgEn, meldte für baa «eue ;§emeper eintreten, foroie bEn Äaifon-
Äbonnenfen.

2t b 9 n n c m t n t S à 5 gr. 50 per 6 Iffionate unb «aif on=

Abonnemente» i 5 gr. nehmen alle ^oftburcauj unb «ucfjbanMungcn
EnfgEgen, fotuirbie pd) bepena Empf/ef/lEnbE

x»eï»tttun bt» ^ebelfpalter",
(Ecntralhnf 14, Jürtd|.

Zöllner unb Süntre^

Ä)ir [oll tdj baa turedjf mir lEgEn,

&e gcfjf mir nirftf ina Bim r/inEttt,

Düan bittet unt bes Bimmels Segen,

Hm Kegen unb um âomtEitfdjEin,
Mnb roEitn ber Jriihfing |idj Ernennt,
Mnb lOEtm bie (Ernfe frnfj gebeifjf,
Ära roerbEn affE ÖJoffeagabEtt

3m SoUgEfängnil fdjnfib begraben!

Jïua ÄfaafaroEiafjEtf lägt man baa JMft
oerfdjmadjfEn,

Jlua ÄfaafaroEiafjEif OErbErbEn JfEifdj u. lora.
ÄtfjnapabrEnner ftnb es, btE baa Sfaafaroofjl

padjfen,
JSIfEtn ftdj ntäpEtt an bea Sfaafea Born.

ÄfaafaroDfjI nErPEfjEn nur CfjampagnertedjEr,
Mif ©rbenatEidjEn rtidj befjängf.
Wn's anbBra ntEtttf, bEr IjElfjf »Erbredjer
Mnb mirb bEm Pöbel rugEbrängf.

Mnb bag bEr länpnn ftd) retftf Pnlifire,

Bretrf leftrpüfjle man unb Brnf/Epur,

3&alj ja baa Wnhrauf üpptglidj PorirE,

3vt nationale Hnnafur.
© ftäm' ein JPombal, una m raffjen,

Ber einp btE ^efutfen lEljrfE gEfj'n,

Wnb matftf una frei von allen 39tpIomafrn,

®a roürbE um bie IDelf nidjt bbTer Pefj'n!
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llllstmàs hllmokiVsch-ssiyrisàs Nochenblsà
^s-es-"

Lr8ààt Mvu 8»msw«. ^KoNNSMVNt8becl>NgUNgVN. ^) Lrlskv unà 6vìà trào.

à ?ostàmivr unà lZuonlismilungen nstnosn ZestsUullAsn snìASAsu. ssrsnko kür àis 8vnv/oiî: l?ür S Muâts ?r. », kâr « Nouàìs
l?r. S. »«, kür RS Mà l?r. I« ; kür ails 8tàn 6«8 Weltpostvsi-sina : ?ür S àats ?r. 7, kür »S àâte I?r. I». Sv. à^ôîns

SS <A«. àmtne»-» mit ^»»»ds^^e/dbÄÄ S0 à
I»s«zr's.î« xsr tîlowKssxàltsue ketitûà à àis îîvnwoiz. Sv <^ts., kür à /ìuànti Sv Lis. àktrâAS kur 8odvsi?sr In8srste

dskvràsrll «Ils knnonvsn-kgonturvn «ior 8àoi7. l?ür â3srsollvàri8à àià i8t àer ^nnonoen-cxpedition /ìliolt 8teiner iu ttsmburg,

ösrlin, Ililsilsnö à Nouopol àsr Iu3srstöll--^llllk.i.mö âbsàAsu.

Ab onnements-Kin Ladung.
Der Ncbelspalter" ladek für das kommende zweite Semester zum

Abonnement Jedermann gebührend ein!
Cr wird fortfahren, mil reichen Illustrationen und Prächtigen

Monats- Farbenbildcrn die schweizerische und dir auswärtige
Politik in humoristisch-sakyrischrr Weise M beleuchten und daneben auch,

wie bisanhin, dem Volks- und Grsellschaflshumor einen reich-
lichen Platz einräumen.

Dem «tttt jährigen Bestehe» der Eidgenossenschaft, welche»

Anfang August das ganze Schweizerland festlich frier!, widmrk er ein

prachtvolles,

4 Seiten großes Festblatt in 810 Farben,
das von unsern vorzüglichsten Künstlern gezeichnet, als die schönste und

sprechendste Erinnerung an das xalriokischr Fest bleibenden
W rrlh behalkrn wird.

Wir geben dieses Blall das einen Vrrkaufswerkh von wenigsten»

81« Fr. rrpräsenkirk allen unsern Abonnenten gratis, auch den-
jenigen, welche für das neue Semester eintreten, sowie den Saison-
Abonnenten.

Abonnements à S Fr. S« per 6 Monate und Saison-
Abonnements à S Fr. nehmen alle Postbnreanx und Buchhandlungen
entgegen, sowie' dir sich bestens empfehlende

Expedition des Nevelfvaltrr",
Cenkralhof 14. Zürich.

Zöllner und Sündey.

Wir soll ich das zurecht mir legen,

Es geht mir nichk ins Hirn hinein,
Man biltel um des Himmels segrn,
Äm Regen und um souuenschein,

And wenn der Frühling sich erururrt,
Und wenn dir Ernke sroh gedeiht,

So werden alle Gvktesgabeu

Im Zvllgefängnifz schnöd brgrabru!

Aus Slaaiswrishrik läßt man das Volk
verschmachten,

Aus Skaakswrisheil verderben Fleisch u. Korn.
Schnaxsbrenner sind es, die das skaakswohl

pachlrn,
Allein sich mästen an des Staates Born.

Staalswohl verstehen nur Ehampagnrrzechrr,
Mil Ordenszeichen reich behängt.
Wer's anders meink, der hx.szt Verbrecher
Und wird dem Pöbel zngedrängk.

Und daß drr Unsinn sich recht stylisirr,

Kreirt Lehrstühle man und Prosessur,

Daß ja da« Unkraut üvxiglich florire,
Die nationale Unnatur.
O käm' rin Pombal, uns zu rathen,

Der rinfl die Jesuiten lehrle geh'n,

Und macht' uns frei von allrn Dixlomalrn,
Es würdr um dir Wrlk nichk bösrr steh'n!


	Zöllner und Sünder

